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Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathaus 
91052 Erlangen 

29. November 2016/AB 

Antrag 
hier: Büchenbach Nord - Aufnahme in das Bund-Länder-Förderprogramm 

„Soziale Stadt“ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

mit dem Projekt „Fair Wohnen in Erlangen“ plant die GEWOBAU Erlangen derzeit 250 Wohnein- 
heiten in Büchenbach Nord, im Gebiet Bamberger Straße / Steigerwaldallee / Odenwaldallee, 
um so der Wohnungsknappheit in Erlangen entgegenzusteuern. 
 

Mit dem Städtebauförderungsprogramm "Soziale Stadt" unterstützt der Bund die Stabilisier- 
ung und Aufwertung städtebaulich und sozial benachteiligter Stadtteile. 
Städtebauliche Investitionen in das Wohnumfeld, in die Infrastrukturausstattung und in die 
Qualität des Wohnens sorgen für mehr Generationengerechtigkeit sowie Familienfreundlich- 
keit im Quartier und verbessern die Chancen der dort Lebenden auf Teilhabe und Integration. 
Ziel ist es, vor allem lebendige Nachbarschaften zu befördern und den sozialen Zusammenhalt 
zu stärken. 
Da in diesem Gebiet schon gewisse sozialdemographische Merkmale zu erkennen sind, ist es 
uns sehr wichtig, diese mit der Schaffung und Verdichtung von zusätzlichen Wohnraum nicht 
noch zu verschärfen, sondern diesen entgegenzuwirken und zu einer Aufwertung und 
Stabilisierung des Gebietes beizutragen. Das Programm „Soziale Stadt“ bietet aufgrund des 
integrativen Ansatzes hierzu vielfältige Fördermöglichkeiten.  
 

Wir beantragen deshalb, dass die Stadt Erlangen das Gebiet bei der Regierung von Mittel- 
franken in die Fördermaßnahme „Soziale Stadt“ aufnimmt, um die oben dargestellten 
Problemmaßnahmen zusammenzufassen und zu bündeln. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Birgitt Aßmus 
Fraktionsvorsitzende 
 

  
Gabriele Kopper  Jörg Volleth 
stv. Fraktionsvorsitzende stv. Fraktionsvorsitzender 

Fraktionsantrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang: 29.11.2016 
Antragsnr.: 176/2016 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: VI/61 
mit Referat:  


